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Abänderungdes Beichsvolksschulgesetzes.UebermorgenMontagwirddas vomWiener
LandtagbeschlosseneGesetz über die Abänderungdes Reichsvolksschulgesetzesver¬¬
lautbart werden .DiesesGesetzstimt inhaltlich mit demBundesgesetzvom10. Juli
1928 ,betreffend die Aenderungdes Reichsvolksschulgesetzes ,überein .Nach denver
fassungsrechtlichen Bestimmungen sind zur Abänderung der Schulgesetze überein¬

stimmende Gesetzesbeschlüsse des Nationalrates und der Landtage notwendig .Nach
den geänderten Bestimmungen des Rlichsvolksschulgesetzes wird in Hinkunft die

Schulpflicht acht Jahre dauern ,der Austritt aus der Schule darf nur amSchlusse
eines Schuljahres erfolgen .Nach den derzeit geltenden B stimmungenendet die
Schulpflicht mit demvollendeten vierzehnten Lebensjahr ,der Austritt kannauch

während des Schuljahres erfolgen .Die geänderten Bestimmungen werden für das

Land Wienam . Fobruar1929 in Kraft treten . Eswerden also alle jeneschulpflich
tigen Kinder ,die in der Z it zwischendem . Fbruar 1929unddemEndedesSchulj
res 1928/1929das vierzehnteLebensjahrvollenden ,nicht ,wiees nachdenderzeit
in Geltung gestandenen B stimmungen möglich war ,mit Vollendung desvierzehnten
Lebensjahresaustreten können ,sondernsie müssendas laufendeSchuljahrnoch
zur Gänze absolvieren .Gleichzeitig wird eine vomLandeshauptmannauf Grundder
Gewerbeordnung erlassene Verordnung betreffend die Aufnahme von Lehrlingen pub¬

liziert werden .NachParagraph97,Absatz2 der Gemerbeordnungin der Fassungder
GewerbenovellevomJahre 1928,darfein L hrling erst nachBeendigungdesSchul¬
jahres ,in demer dasvierzehnteLebensjahrvollendet ,aufgenommenwerden .Diese
Bestimmung ist der geänderten Fassung des Reichsvolksschulgesetzes ,das die

achtjährige Schulpflicht einführt ,angepasst . Fürjene Fälle jedoch ,in denen Kin¬

der mit Altersdispens vor Vollendung des sechsten Lebensjahres in die Schule ein¬
troten und daher das achte Schuljahr vor Vollendung des vierzehnten Lebensjahres

beenden ,musste durch die V rordnung des Landeshauptmannes insoferne eine Aus¬

nahme gemacht werden ,als diese Schüler schon nach Beendigung des achten Schul¬
jahres ,also vor Vollendung des vierzehnten Lebensjahres ,als Lehrlinge aufge¬

nommenwerden dürfen .Die Verordnung des Landdshauptmannestritt mit demTage
ihrer Kundmachung in Kraft .

— — —— —— — — —— — —- ——. ——
Aus den Bezirksvertretungen .Die Bezirksvertretung Margareten hält ihre nächste

Sitzung übermorgenMontagum17 Uhr ab .Die Bezirksvertretung Alsergrund tritt in
der kommenden Woche am Mit woch ebenfalls um 17 Uhr zusamen .
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SitzungonimBathaus .In derkommendenWoche
tag um10 Uhr vormittags zusammen .DerWiener

tritt der WienerStadtsenat amDiens
Gemeinderat wurde nicht einberufen .

EinamerikanischesUrteilüberdie WienerWohnbautätigkeit.Die" NewYorkSun“
veröffentlichteam29. DezembereinenBerichtvonH .MurrayJacoby ,Mitglieddes
National Housing Committee ,desgen Ehrenpräsident Hoover ist . Eswird vorallem
die Wohnbautätigkeitder GemeindeWienbesprochen .Die in gigantischomMasstab
durchgeführte Bautätigkeit der Gemeinde Wien ,schreibt Jacoby ,hat Ergebnisse go¬

zeitigt ,die zu den grössten Schenswürdigkeiten in Europa gehören .Diegutgebauten

Wohnungensind vielfach mit Balkons verschen und von geräumigen Höfenumgeben .

In vielen Fällen ist der Hof in einen Spielplatz umgewandelt ,wo Bänke für die
MütterundSandhaufenfür die Kleinenvorgeschensind .ImParterre befindetsich
ein Gesellschaftsraum ,in dem von Zeit zu Zeit Unterhaltungen stattfinden .Endem

heissenSommertag,an demJacobyeine ReihesolcherVolkswohnungenbesichtigte ,
konnteer mit Befriedigungwahrnchmen ,wie die Kinder ,statt auf den Strassenoder
in luftlosen Höfenzu verschmachten ,in den Planschbeckenherumtummelten ,diesich
bei den Gemeindehäusernbefinden .Jacoby konnte nicht umhin ,Betrachtungendarüber
anzustellen ,warumin NewYork ,der reichsten Stadt der Welt ,noch immer sotrost¬
lose Wohnverhältnisse herrschen ,während in dem verarmten Wien ein Häuserblock

entstoht ,in welchom prächtige Wohnungen für die unbemittelte Bevölkerung ge¬

baut werden .In joder anderenBezichung ,sagt Jacoby ,ist Amerikafortgeschritten ,
aberimWohnbauist ihmEurppaweitüberlegen ,undalle Amerikanermüsstendie
moralischeVerpflichtungompfinden ,mit demSystemder Elendswohnungenzubrechen .

Keine Agentenbeim städtischen Gaswerk .Agentenprivater Firmen erscheinenin
letzter Zeit wieder bei Gasabnehmern ,geben sich als Angestellte der städtischen

Gaswerke aus ,untersuchen die Gasgeräte und drängen zum Ankauf nouor Geräte . Dazu

wird festgestellt ,dass die städtischen Gaswerkesich niemals AgentenbeimVorkau¬
fe von Gasgeräten bedienon .Sie haben zwar seit einiger Zeit die Untersuchung der

Gasanlagen im Interesse ihrer Kunden aufgenommen ,künden aber den Besuch ihror Or¬

gane einige Tage vorher den Parteien an .Diese machen die Gasabnehmer nur auf be¬

stchende Mängel aufmerksam ,nehmen jedoch niemals Bestellungen entgegen . DieOrga¬

no der städtischen Gaswerke sind übrigens mit dienstlichen Ausweispapieren verso¬

hon ,die sie auf Verlangen jederzeit vorweisen müssen .

Die heurigon Smesterferion .Entsprechendden geltend B stimmungenfallenheuer
dio Semesterferien an der Wiener Schulen auf Montag ,den . Fobruar ,undDienstag ,
den . Februar .
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hVerstärkte Hauskchrichtabfuhr .Bei demherrschenden Schnoewetter ist esunmöglic

+ .+die Colonia Sammelzüge mit zwei Anhängern laufen zu lassen . Eskonnter daher in
der letzten Zeit die Colonic Sammelzüge nur mit einem Anhängewagen verwendet

werden .Dadurchist in der Kehrichtabfuhr in einzelnen Gebietsteilen Wienseine
kleine Verzögerung eingetreten .Dieso wird nun dadurch wettgemacht ,dass der gosa

Kchrichteinsammlangsdienst auch morgen Sonntag durchgeführt wird .

Ausschreibung der Kunstpreise der Stadt Wien . Wiein den vorhergegangenenJahren
hat der Wiener Gemeinderat auch für die Kunstpreise für 1929 den Botrag von

900o Schilling bewilligt ,der für die Preikrönung hervorragender Worke der Dicht

kunst ,der Musik und der bildenden Kunst ( Architcktur ,Bildhauerei und Malerei )be

stimmt ist . Während jedoch bisher auf jedem Kunstgebiet drei Preise von je tau - ¬

send Schilling vergeben wurden ,wird nunmehr nur je ein Preis vondreitausend

Schilling verlichen .Bewerbungsberechtigt sind Wiener Künstler mit erken aus de
letzten fünf Jahren ,die sich bis längstens 28 . Februar schriftlich um einen Prei

bewerben .Die betreffende Eingabe ist mit vollen Namen und Adresse an die Dirck¬
tion der städtischen Sammlungen zu richten .Die Preise werden nach den Vorschlä¬

gen eines Preisrichterkollegiums und den Beschlüssen des Stadtsenctes am . Mai
verlichen .Die näheren Bestimmungen sind in der Kanzlei der städtischen Sammlun¬

gen , . ,Noues Rathaus ,an Wochentagen von 8 Uhr bis 13 Uhr zu erfahren .

Eine Feier für die chemaligenPfleglinge der Lehrlingserholungsheime .MorgenSor
tag umhalb zehn Uhr vormittags veranstaltet die Lehrlingsfürsorgeaktion im
Theatersaal des Arbeiterheimes Ottakring ,Kreitnergasse 31,eine Wiederschensfei - ¬

er für die chemaligen Pfloglinge der Erholungsheime Schloss Neulengbach ,Wiesel¬
burg an der Erlauf ,Schloss Atzenbrugg,Bruck an der Laitha ,Fischau an der Schned

bergbahn ,Gobelsburg am Kamp und Grödig bei Salzburg . Eswerden Staatsopernsän¬

ger Anton Arnold , das Mandelquartett und chemalige Pfleglinge aus demLehrmäd¬

chenheimen mitwirken .Die Festrede hält der Leiter der Aktion Marianck .
— —— — —

Spondon .Die Niederösterreichische Exkomptegesellschaft hat zu HandendesBür¬
germeisters fünftausend Schilling zur Vorteilung nach freiem Ermessen gespende

Der unter dem Decknamen " Wilhelu “wirkende Fohltäter hat für bodürftige Schul¬

kinder der Knaben -und Mädchen - Volks - undBürgerschulen in Favoriten ,Quellenstr
se 31,Randhartingergesse 15,Thevonatgasso 20 und in der Brigittenau ,Allerheili

genplatz 7 insgesamt 105 Paer Schuhe und 28 Dutzend Strümpfe gespendet .Der Bür

germeister hat in der lotzten Gemeinderatssitzung den Spendern den Dank ausge¬

sprochon .
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